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Nach drei Jahren zurück
Heimatfest: Pfundskerle treten am 8. Juni in Niederhone auf

VON HARALD TRILLER

Niederhone – Zum Johannis-
festauftakt 2016 standen die
Pfundskerle zum vorläufig
letzten Mal im Kreisteil
Eschwege auf der Bühne.
Mittlerweile sind drei Jahre
ins Land gegangen. Dem Hei-
matverein Niederhone ist es
jetzt gelungen, die drei Voll-
blutmusiker aus dem Tiroler
Oberland für sein Traditions-
fest an Pfingsten zu verpflich-
ten.

Schon als Constanze Kroh
noch stellvertretende Vorsit-
zende des Heimatvereins
war, wurde die Idee geboren.
Jetzt, als Vorsitzende setzt sie
das Gastspiel der Pfundskerle
in die Tat um. Unterstützt
von ihren Vorstandsmitglie-
dern Alexander Ferl (Stellver-
treter), Jonas Eyrich (Kassie-
rer) und Franziska Moog-Ja-
kob (Schriftführerin) hat sie
den Weg für das Trio am
Pfingstsamstag, 8. Juni, geeb-
net. Beginn ist um 20.30 Uhr.

„Wir wollten bei unserem
Heimatfest weg von der
Bumm-Bumm-Musik und
wieder etwas Anspruchsvol-
leres anbieten. Und ich den-

ke, da liegen wir jetzt genau
richtig, denn Paul und Martin
Köhle sowie Josef Wachter
reisen mit einem breit gefä-
cherten Repertoire von
Volks-, Schlager- und Rock-
musik an, weiß die Vorsitzen-
de von unzähligen Auftritten
des Trios, das einen sehr gu-
ten Ruf im Kreis genießt, zu
berichten.

Geboren ist die Idee in der
Gaststätte Augenweide, wo
auch Wirt Nahed Hussain sei-
ne Mithilfe signalisierte. „Wir
können auch auf Silke Peeck-
Senevirathe und ihren Le-
bensgefährten Roy Rauchfuß
bauen, die als persönliche
und sehr gute Freunde der
Pfundskerle an der Schraube
kräftig mitgedreht haben“,
adressiert Constanze Kroh
dankbare Worte an das Paar.
Den einstigen Pfundskerle-
Fanclub Niederhone gibt es
in der bewährten Form nicht
mehr, aber die Fahrten zum
alljährlichen Pfundskerle-
Fest im August haben die
Fans fortgesetzt und auch
Gastspiele in der näheren
und weiteren Region in
Deutschland besucht.

Ganz gewiss locken die

Pfundskerle auch viele Mit-
glieder der deutschlandweit
vertretenen Fanclubs an.
„Wir kommen mit einem
ausgewogenen Programm
nach Niederhone, die Fest-
zeltbesucher dürfen ge-
spannt sein“, so die Ankündi-
gung von Martin Köhle beim
Gespräch mit der WR. Natür-
lich bringen sie auch viele be-
kannte Stücke mit. „Feiern
mit Freunden“ ist nicht nur
eines der schönsten Lieder,
sondern es drückt auch die
Nähe zu den Fans aus. Und
Paul Köhles Ehefrau Carmen
hat den Text zu einem der
schönsten Pfunds-Kerle-Hits
geschrieben: „Der Tag, an
dem du bist geboren, hat der
Himmel seinen schönsten
Stern verloren.“ Viele weitere
Lieder dürfen sich die Besu-
cher an diesem Abend auch
wieder wünschen.

Karten für Pfingstsamstag
gibt es beim Ticket-Service
der Werra-Rundschau, bei
Constanze Kroh (Telefon
0 56 51/2 21 78 von montags
bis freitags zwischen 12 und
18 Uhr), sowie bei Silke Peeck
(Telefon 9 28 01 77, dienstags
zwischen 18 und 20 Uhr).

Die Pfundskerle kommen zum Heimatfest nach Niederhone: Constanze Kroh, Silke Peeck-Senevirathe und Roy Rauchfuß
(von links) präsentieren das Einladungsplakat. FOTO: HARALD TRILLER

Volksmusik aus
Tirol seit 1992
Die Brüder Paul (47, Tischler,
musikalischer Leiter, spielt
Steirische Harmonika, Key-
board, Panflöte, Bass und Gei-
ge) und Martin Köhle (45, Sen-
ner und Käser, Conferencier,
spielt die Gitarren und Kuh-
glocken) haben 1992 die Kob-
ler Alm bewirtschaftet und
schon damals die Wanderer
mit Musik erfreut. Josef (41, IT-
Fachmann, Bass, Bariton, Key-
board, Alphorn, Dudelsack)
kam des Öfteren hinzu, um
mitzuspielen. Die Folge waren
ein Jahr später regelmäßige
Hüttenabende der „Kobler Al-
penjäger“, wie sich das Trio
anfangs nannte. 1994 identifi-
zierten sich die drei Musiker
mit ihrem Heimatort, nannten
sich „Pfundskerle“ und sind
heute das Aushängeschild der
2500-Seelen-Gemeinde. Der
Erfolg spiegelt sich auch in
den jährlichen Pfunds-Kerle-
Festen mit Wanderwochen wi-
der. Diesmal findet die 26.
Auflage statt. ht

HINTERGRUND

Um die Wette schälen
Köcheverein Werratal: Aktion auf dem Hof Wicke – Erlös bleibt in Jestädt

abgestimmt. Björn Sippel aus
Germerode wird wieder mit
seiner „Kochkiste“ vor Ort
sein, genau wie der Bulli der
Eschweger Klosterbrauerei.

„Und neben den spannen-
den Schälwettkämpfen rei-
chen wir zur Verköstigung
Spargelcremesuppe und
Spargel-Schinken-Baguettes“,
rührt Brill die Werbetrom-
mel. Für den Schinken ist der
Teichhof in Grandenborn zu-
ständig. „Natürlich wollen
wir die Maschine wieder be-
siegen und hoffen auf kleine
Spenden für unseren Ein-
satz.“ Der Erlös der Aktion
wird diesmal auf Wunsch der
Juniorchefin Christina Wicke
in Jestädt bleiben. „Er soll
dem Kinderfestausschuss,
der dafür ein Gerät für den
örtlichen Spielplatz anschaf-
fen will, zur Verfügung ge-
stellt werden“, so Christina
Wicke, die allein deshalb auf
große Resonanz hofft. ht

ne von Familie Wicke, da die
Schälmesser der Köche.

Die Familie Wicke und der
Köcheverein haben sich auch
wieder publikumswirksam

Schälmaschine um die Wette
antreten“, sagt der Vorsitzen-
de des Köchevereins und ver-
spricht wieder Spannung bei
den Duellen: Hier die Maschi-

Jestädt – Der Köcheverein
Werratal, gegründet 1992,
setzt auch in diesem Jahr eine
lange Tradition fort. Schon
seit der Gründerzeit schälen
die Mitglieder um den Vorsit-
zenden Reinhard Brill Spar-
gel für einen guten Zweck.
Termin ist in gewisser Regel-
mäßigkeit – im Vorjahr eine
Ausnahme – der Freitag vor
dem Muttertag gewesen.
„Und dahin kehren wir am
10. Mai in der Zeit von 9 bis
13 Uhr in unserer schicken
Kochbekleidung zurück“, er-
klärt der Chef vom Eschwe-
ger Altstadtgasthaus „Zur
Krone“ gegenüber der WR.

„Wir ziehen allerdings,
nun schon zum dritten Mal,
wieder vom Eschweger Wo-
chenmarkt auf den Gutshof
der Spargelanbauer-Familie
Wicke nach Jestädt um, denn
dort können wir nicht nur
für den guten Zweck agieren,
sondern auch gegen eine

Kurz vorm Start des Wettschälens im vorigen Jahr auf dem
Gutshof Wicke (von links) Timo Wüstemann, Reinhard Brill,
Gisela Kienzl, Ralf Gonnermann, Ingeburg Seeger, Björn
Sippel, Vera und Herbert Wicke, Ulrich Mengel, Philipp Wi-
cke und Christoph Klug. FOTO: ARCHIV/TRILLER

Trecker rollen
zur Wallfahrt

Start ist am Muttertag in Herleshausen
Brot sorgen und die schöne
Kulturlandschaft pflegen und
erhalten.

Um 10 Uhr setzt sich nach
einer Feldersegnung der Zug
in Bewegung. Die Wallfahrts-
route führt über die Stein-
mühle, Wommen, Frauen-
born, Archfeld zum Zielort
nach Willershausen. Im Ver-
lauf der Route können sich
gern weitere Traktoren an-
schließen und teilnehmen.
Um 12 Uhr findet der Wall-
fahrtsgottesdienst auf dem
Sportplatz in Archfeld statt.
Der Gottesdienst wird von
Pfarrer Dr. Gerland geleitet,
es spielt der Posaunenchor
Herleshausen.

Am Zielort in Willershau-
sen mündet die Wallfahrt in
das Hoffest bei Familie Zim-
mermann (Nordhof), für Es-
sen und Trinken ist dort
reichlich gesorgt. Bei Bier-
und Dieselgesprächen kann
man die aufgestellten Schlep-
per und Traktoren bestaunen
und begutachten und so
manches interessante Detail
entdecken.

Die Veranstaltung soll
nicht in Konkurrenz zum
Muttertag stehen, die Famili-
en und die Gemeinde sind
selbstverständlich mit einge-
laden. red/salz

Herleshausen – Am kommen-
den Sonntag, 12. Mai, findet
die fünfte Schlepper- und
Traktorenwallfahrt im Süd-
ringgau statt. Um 9.30 Uhr ist
die Aufstellung der Traktoren
im Schlosspark in Herleshau-
sen (Zufahrt über Mühlgäss-
chen). Für die teilnehmenden
Schlepper gibt es keine Al-
ters- oder Leistungsbeschrän-
kung, alle Interessierten,
auch aus den umliegenden
Ortschaften, sind herzlich
eingeladen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Alle Teilnehmer fahren auf
eigene Verantwortung und
haften für ihre Mitfahrer/in-
nen. An diesem Tag wird wie-
der so manches Männerherz
höherschlagen, denn Schlep-
perfahren, Technik, Natur
und Landwirtschaft sind für
viele Männer auf dem Lande
nicht nur Hobby, sondern
Herzensangelegenheiten, für
einige der Beruf.

Bei der Wallfahrt wird die
alte Tradition der Felderseg-
nung aufgegriffen und Gott
um gutes Wetter und gutes
Wachsen und Gedeihen der
Frucht gebeten. Den wenigen
Haupterwerbs- und vielen Ne-
benerwerbstätigen in der
Landwirtschaft wird gedankt,
dass sie für unser tägliches

Nach der Feldsegnung geht es mit den Treckern auf Wall-
fahrt – das Bild stammt aus vergangenem Jahr. FOTO: ARCHIV/HEINZ

Improvisieren statt
nach Noten spielen

Musikschule gründet Impro-Gruppe

zung ist die grundlegende Be-
herrschung des eigenen In-
struments. Vorkenntnisse in
der Improvisation sind nicht
notwendig.

„Ich möchte die Neugierde
und den Spaß an einer sehr
kreativen Art der musikali-
schen Gestaltung bei euch
wecken und diese mit euch
kultivieren“, so Axel Oster-
mann, der seit elf Jahren als
Saxofonlehrer an der Musik-
schule mit den musikalischen
Schwerpunkten Jazz, Pop und
Rock unterrichtet.

Interessenten können sich
unter der Telefonnummer
0 56 51/2 24 23 oder per E-Mail
an mail@musikschule-werra-
meissner.de melden. salz

Eschwege – Die Musikschule
Werra-Meißner will eine Im-
provisationsgruppe gründen
und sucht dafür Interessen-
ten. Das Spielen nach Noten
oder Griffen wird überall im
Land gelehrt. Aber was ist ei-
gentlich mit der Improvisati-
on, dem Solospiel?! Es ist
doch immerhin kein unwe-
sentlicher Bestandteil im mu-
sikalischen Spektrum eines
Soloinstruments. Muss man
dafür studieren gehen?

Nein, sagt Axel Osterburg.
Habe man den entsprechen-
den Rhythmus und die benö-
tigte Tonleiter drauf, muss
man eigentlich nur noch los-
legen, sich ausprobieren und
spielen.

Genau dafür, für unerfah-
rene Solisten beziehungswei-
se die, die keinen Unterricht
im Solospiel haben, möchte
die Musikschule ihr Angebot
erweitern. In der Improvisati-
onsgruppe können junge Mu-
siker erste Schritte bei der
Improvisation ausprobieren,
bekommen entsprechende
Anleitung bei Tonleitern und
Rhythmen, sammeln Erfah-
rungen und spielen mitei-
nander; sie können so Sicher-
heit gewinnen. Vorausset-

Improvisieren für Bläser bie-
tet die Musikschule. FOTO: ARCHIV


